„Das magische Tagebuch“ füllt den Saal

 








Neben der Gräfin Rateneck-Rattendreck und dem Drachen Furio treten viele weitere Schauspieler, aber auch Tanz- und Gesangstalente auf.Foto: e 

Die Theater-AG der Bruckenackerschule in Bernhausen hat in der Filharmonie „Das magische Tagebuch“ der Nürtinger Autorin Astrid Nagel aufgeführt. Der verkleinerte Saal wurde zwei Mal gut gefüllt, insgesamt kamen fast 800 Besucher. Die Zuschauer äußerten sich nur positiv. Respekt bezeugten sie den Kindern, die sich große Textmengen zu merken hatten. Schauspielerisch waren wieder überraschende Talente zu finden. Seit Jahren steigen Beliebtheit und Andrang bei den Aufführungen der Theater-AG. Im vergangenen Jahr wurde die Sporthalle mit 200 Plätzen drei Mal gefüllt. In Zusammenarbeit mit der Musikschule haben sich Anna Schermaul, Elisabeth Stamm und Karin Stooß an „Das magische Tagebuch“ gewagt. Das Buch der Nürtinger Autorin ist für die Bühne sehr gut geeignet. Kinder der 3. und 4. Klassen können ihre Talente erproben. Angefangen bei den Geschwistern Nico und Lisa über den Drachen Furio bis hin zur Gräfin Rateneck, genannt Rattendreck, ist das Rollenspektrum groß. Auch für Tanztalente gibt es genug zu tun. Ina Schwarz von der Musikschule Filderstadt hat mit einer Gruppe spezielle Choreografien erarbeitet. Ihre Kollegin Monika Grauschopf unterstützt das Stück mit einem Chor singfreudiger Kinder. „In der Filharmonie haben wir die nötige Bühnentechnik“, sagt Anna Schermaul. „In einer Sporthalle ohne Mikrofone und Bühnenlicht haben es auch ganz große Talente schwer. Die kommen jetzt viel besser zur Geltung.“ Dass Talente vorhanden sind, zeigte 2009 Jannick Heide, der von der Theater-AG beim Jungen Ensemble Stutt​gart (JES) angenommen wurde - mit gerade einmal zehn Jahren. Rektorin Irene Bathelt dankte allen Helferinnen und Helfern und betonte, dass ein Projekt dieser Größe ohne den überdurchschnittlichen Einsatz der Lehrer, die enge Zusammenarbeit mit der Musikschule und die Eltern nicht möglich sei. Aber auch Geld sei. Die Nachwuchsschauspieler konnten an den Ausgängen eine erfreulich hohe Summe an Spenden sammeln, so dass das Projekt im nächsten Jahr fortgesetzt werden kann. 

